
duktionsverfahren auf 117,6 Prozent erhöht werden. Mit dem Einsatz 
neuer Oberflächenmaterialien sowie der weitgehenden Anwendung von 
Span- und Faserplatten wurde die Qualität erhöht. Die Arbeitsproduktivi
tät in der Möbelindustrie stieg auf 136,5 Prozent. Gleichzeitig wurden über 
12 000 Arbeitskräfte cingespart. Die Kosten liegen jedoch noch zu hoch.

Die Verpackungsmittelindustrie steigerte die Warenproduktion auf 122,5 
Prozent und hat neue Verpackungskombinationen in verbesserter Gestal
tung angeboten. Der schnell anwachsende Bedarf ist jedoch nicht immer 
befriedigt worden. Die Rationalisierungsmaßnahmen waren zuwenig auf 
materialsparende Verpackungen orientiert. Der hohe Materialaufwand bei 
Holzverpackung, die noch einen Anteil von 11,5 Prozent am gesamten Ver
packungsaufkommen ausmacht, entspricht nicht den Bedingungen, die un
sere Wirtschaft stellt.

Die Produktion der Glasindustrie erhöhte sich im Berichtszeitraum um 
30 Prozent. Mit einem Zuwachs von 35 Prozent wurde die technische Glas
industrie als Kooperationspartner für die strukturbestimmenden Industrie
zweige entwickelt. Entsprechend dem Beschluß des VI. Parteitages sind 
hochbrechende optische und strahlenresistente Gläser, Lasergläser, Prä
zisionsglasröhren, Schaumglas und Thermoscheiben in die Produktion auf
genommen worden. Das trägt dazu bei, den wissenschaftlich-technischen 
Höchststand in der Elektronik, im wissenschaftlichen Gerätebau und im 
Bauwesen zu erreichen. Die bisherigen Ergebnisse reichen aber noch nicht 
aus, um die Anforderungen der Volkswirtschaft hinsichtlich Menge, Quali
tät und Kosten bei technischen Gläsern und Bauglas zu befriedigen. '

Im Transport- und Nachrichtenwesen wurden die Gütertransportmenge 
auf 110,4 Prozent, der Personenverkehr auf 112,2 Prozent und die Lei
stungen im Nachrichtenwesen auf 122,2 Prozent gesteigert. Durch die 
Optimierung der Lieferbeziehungen sowie durch rationelle Arbeitsteilung 
zwischen den Verkehrsträgern konnte der spezifische Transportaufwand 
um rund 17 Prozent vermindert werden.

Im Berufsverkehr und Gütertransport leisteten die Werktätigen des 
Transportwesens gute Arbeit. Erste Etappenziele der Rationalisierungs
konzeption sind erreicht. Der Stückgutknotenverkehr wurde eingeführt. Für 
den konzentrierten Güterumschlag im Wagenladungsverkehr bestehen 338 
Knotenpunkte. Der Mechanisierungsgrad der Umschlagseinrichtungen er
höhte sich von 35 Prozent auf über 60 Prozent. Die ersten unwirtschaft
lichen Neben- und Anschlußbahnen wurden stillgelegt und das Transport
aufkommen auf den Kraftverkehr verlagert. Klein-, Mittel- und Großbe-
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